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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch » Badischem gnädigsten prlvtlegts »

k e I. ^ r ^ Rkre ^ o.

Mergentheim vom y Juny . Da es nicht mehr

zweifelhaft ist , daß der allgeliebt « Erzherzog Karl
den z diß zum Koadjutor des hohen Deutschen Or »
dens erwählt wurde , <0 sind schon vorläufig auf den

14 diß folgende Feierlichkeiten veranstaltet worden :
Morgens begrüßt der Donner der Kanonen den fro «

hen Tag , die ganze Bürgerschaft wird in Parade
aufziehen , sich vom Nachhause zum feierlichen Gottes¬
dienst in die Kirche begeben , und das dabei fallende
Opfer ist für die Armen bestimmt . Nachmittags
wird ein Freischiessen gehalten , Abrndö das Rathhaus
erleuchtet , Frribaü gegeben rc.

Hamburg , vom y Juny .
Von Berlin erfährt man , daß der am dortigen

Hof gcstandne königl . dänische Gesandte , Hr . von
Rosinkranz , am zi . May die RarifikationSakte we¬
gen des Beitritts des königl . preuß . Hofs zu der am
ib . Der . zu Pelcrsburg geschloßnen Ncutralitätskon -
vention , mir dem königl . preuß Kabinetsminister ,
Grafen von Haugwitz , auSgcwechselt habe Beyde
Minister wurden bcy dieser Gelegenheit vom König
mit reichen Dosen mit dem königl . Bilbniß beschenkt .
Am 2 . d . ist hierauf Hr . v. Rosenkranz nach Altona
abgereißt .

Am 28 . Mai war zu Stockholm wegen der neuge «
bohrnen Prinzesffnn grosse Gala kuy Hof , worauf
der König ein Ordenskapttel hielt und darinv meh .
rere Ritter ernannte . — Tagö vorher war zu Stock »
Holm cin Kouricr von Karlskrona angekommen , wel »
eher vcrschiedne zwischen dem Adm . Nelson und Cron .
jtedt neuerdings gewechselte Briefe übrrbrachte . Nel¬

son hatte nemlich am 2z . auf die bereits vom Adm .
Pa ker gegebne Erklärung wegen der Freiheit des
Handels und der Schlssarth im Kallegat und der
Ostsee , eine Gegenerklärung von schwedischer Seite
gefordert . Cronstedt hatte am 24 . hierauf geantwortet ,
daß er hierüber die Befehle deö Königs erwarte .
Wenige Augenblicke nachher kam die königl . Erklä .
rung vom 20 . May in Betreff des Handels mit
England , welche sogleich dem Admiral Nelson zuge -
schickt wurde .

Die aus der Kriegsgefangenschaft zurückkehrenden
Russen sind durch BrcSlau passirt .

Regensburg , vom y Iunv .
Der erzhcrzogllch . österreichische Direktorial , Gc «

sandte harre auf Ersuchen einiger katholischen Stände ,
die ihm für seinen ersten von dem fürstlichen Kollegi¬
um nicht genehmigten Entwurf eines Konklusi , in
welchem nach dem Antrag der Wirzburgischen Ab »
stimmring die Erhaltung der katholischen Religio » ,
der Geistlichkeit und ihrer Verfassung dringend empfoh¬
len war , bcsondern Dank abstatteten , diesen Ent »
wurf nach Paris an den kaiserlichen Minister Grafe »
Kobcnzcl mit einem Schreiben abgeschickt . Hierauf
har nun der eben genannte kaiserliche Minister dem
rrzderzoglich - österreichische « Direktorial . Gesandten
unterm , 8 v. M . folgende Antwort zugeben lassen ,
Ich halte bereits aus dem - ritten Absatz des Schlus¬
ses de- Reichsfürsten rarh vom zo Merz , mit Vergnü »
gen den klugen Bedacht gesehen , welchen man daseld -
der Währung der wesentlichsten Theile des Staats
und Religion - » Interresse gewidmet hat , als mir das



--- ----- c <6z >
Schreiben Erv . Erz. vom i . May und mit demselben welche sich keine Langeweile mischte . Am Montag Rder Entwurf des ReichSfürstcnrathsschlusseS zukam. versammelte sich die Fürst! . Dienerschaft, der Stadl » iv >
Ich konnte es gar nicht ar. lms erwarten, al» daß die Magistrat und die KaufmannschaftrmEngel, wo in zwey dt
Gleichförmigkeit der Allerhöchsten Instruktionen über grossen Stuben gespeist wurde. Abends war Ball A
diesen wichtigen Punkt auf gleichförmige Wirkungen , auf dem Nachhause und bcy feyerlichen Toasten wurde » rü
eine vollkommene Einheit und Uebere.nstmrmung un - Böller adgcseycrt , so wie an den folgenden Tagen,
serer Bemühungen tu Erfüllung derselben erzeugen Am Dienstag war Schmauß und Ball der Bürger ; btwürde. Dessenungeachtet war es mir sehr angenehm, am Mittwoch eben diele Feyerlicht

'eit des GesindS. d<
hierüber von Ew . Erzell . die volle Bestättigung zu Am Donnerstag zogen die lateinischen und zum Thcst w
erhalten. Jede meiner bisherigen schriftlichen und die d . ul,chcu Schul . r mit de« Mädchen Ihres Alkers d«
mündlichen Erklärungen war unverwandt auf densel- Paar und Paar weise zu einem öffentlichen Essen UN- ttden Zwea gerlchttt , uno Ew . Emu . wollen dlcieni» zum Tanz , unter großem Zulaufe der Einwohner,
gen Komittal - Gesandten , weiche so gerechten Thcil Am Freitage lhaten dtk übrigen Schulkinder , wieder m
an der Erhaltung dessen nehmen , was zu erhalten eme Zahl von 145 Kindern , cm g 'etcheS zu allgemeiner di
ist , ln me aem Namen versichern , daß ich biö ietzt Rührung und t - ugcu Blumenkränze. Am Samstag in
ihrer Empfehlung zuvorgckommen bin , und meine zog die Iudenjchafl mit Musik ln die Synagogen und tc
künftigen Schritte ebenfalls unveränderlich dieselbe erwartet zur wettern Fever dir Vorschriften ihrer T
Richtung brhairen werben . Rabtnen . Heute werben die Armen öffentlich gespeist re

München vom n Juny . Gestern überreichte und dann «och Brod und Geld unter sie vercheilt - j
der königl ch ichwedtsche Gesandte «. bey der all« aus den reichen Beylrägen der übrigen Classeo der te
gemeinen Reichsvrrsammlungzu Regensburg Freiherr Einwohner. Schön war dir ganze Feyer ftwsyl durch E
von Bild , Sr kursürstl - Durch ! , ln einer Privatau , - te Ordnung und daö anständige Betragen aller Ge-
dienz die NolifikattonSschlkiden von berglüklichen Ent - sellschaiien , alS auch wegen der Wohlthätigkeit der Li
Lindung Ihrer Maj . der Königinn vonSchwedenvo» Vermöglichrn. Alles war zur Freude gestimmt und b ,
einer Prinzestinn . daher begierig , Allen andernFrrude zu machen . Froh. A

Regensdurg , vom ir . Juny . Nach einer dahier sinn und Sittlichkeit lebten im vertraulichsten Bunde ff
erschienenen Berechnung ist dem deutschen Reiche bey Alten und Jungen , und Fremde , die eö sahen, e >
durch den Krieg ein jährlicher Revenüen Ertrag von wurden dadurch gerührt. Hochgelobek sey Gott ! Er n
5,764000 fl . und ein ntcl Territorium enrrisseu wor» segne unfern theuersien Fürsten und unser liebes Va, a
den . Es scheint diese Berechnung nicht übertrieben terland ! n
zu seyn . Die bair . Munitions Transporte durch hiesige Frankreich .
Stadt dauern immer noch fort , es wundern sich viel « . Paris vom 9 Iuny . Das heutige Amtsblatt ni
Menschen , daß man in Baicrn bey dem ungeheuer » der Regierung enthält folgenden , wie es scheint, aus h
Pulver , Blcy und Eisenverbrauch des letzten Feldzugs dem Staat » Ministerium gekommenen , die Fortbauer I
noch ein so bedeutende» Quantum haben könne , aber des Frieden» verkündigenden Aufsaz über die jezigen d
sie sollen sich nicht wundern, der weise , gerechte und Verhältnisse Frankreichs mir andern Mächten . r <
gütige Churfürst von Bayern sorgt nicht bloß für ei - Die Frarizösischen Armeen haben gänzlich da» feind» L
nen Gegenstand , er will alles so viel möglich im Rei- iiche Gebier verlassen : alle unsre T uppcn sind auf
nen haben und wird es auch dahin bringen , wenn bas linke Ufer des Rheins zurück gebracht . Die L
ihm GOtt sein theures Leben recht lange fristet , wel» Armee des Kaisers , welche an der Redniz stund, ist « ,
«hrs jeder Biedermann von Herzen wünscht. auf ihrer Sette nach Böhmen zurück gekehrt . Schwa »

Emmendtngen , vom >4. Iuny . den , Franken , und überhaupt alle Länder , welche v
Heute schließen wir unsre frohe Frtedensfryer , rwischen Böhmen , den Ocstreichischen Erblinden und r

deren Angedenken uns und unfern Kindern heilig blei» dem Rhein Uegeu , sind den Reichsfürstcn , wel» g
Len wird . Am 7. dieses ficngen wir sie mit ftverli - chcn sie zngrhöricii , zurück gegeben worden . 2
chen Gottesdiensten an , die Vormittags und Nachmit» Ein Regiment Kavallerie und eine Halbbrigade p
lagö mit Gesang , Predigten und Musik «- wechselte « . Infanterie halten noch das Breisgau besezt , biS die p
Die Versammlung der Zuhörer war so groß , daß Bevollmächtigten des Herzogs von Modena , welchem z
auch die Kirchen » Fenster von aussen besetzt waren , biß Land zugestclll werden soll , angekommen seyn ti
Der übrige Theil des Tages wurde ohne Geräusch werden , um davon Best; ,u netzmrn. Da der Her» s
und ohne öffentliche Lustbarkeit zugebracht und blieb zog von Modena noch keine eigene Truppen hat , so j
dem Dank und der religiösen Freude gewidmet / in ist man «heretngeksmmen , dgß ein Ocstriichischtst



( 464 )

Regiment , welches von beiden Mächten anerkannt
würde , als Hülsslrupprn dem Herzog von Modena
dienen soll , ohne daß andere Korps der Oestreichischen
Armeen aus deuErbstaaten heraav in Deutschland ein¬
rücken dürfen .

Die Festungswerker der Pläze Düsseldorf, Ehren-
breitstein, Cassel und Kehl sind zerstört , einem Artikel
des Friedens von Lünevleüe gemäö . Diese Pläze
werden in dem Zustand bleiben , worinn sie sich in
dem Augenbick befanden , da die Franzosen solche räum¬
ten.

Mehrere Kommandanten hakten das recht« Rhein .
Ufer geräumt, ohne von dem Zustand , worinn man
die Festungswerke dieser Pläze ließ , Protokoll aufzu -
nehmen . Da nun ab ^r das Kriegsdepol solche Pro .
Molle verlangte , so mußten die Kommandanten von
Düsseldorf und von einigen andern Punkten auf daS
rechte Ufer zurückgeyen , Protokoll von dem Zustand
dieser Pläze erheben , und solche von den Orrsbeam«
ten unterzeichnen lassen. Diß Geschäft ward in 24.
Stunden vollendet .

In Italien ist das ganze rechte Ufer der Etsch durch
dl« Fra »zösi>che Truppen bcsezt . Zivisligkeuen «rho -
den sich wegen der Punkte von Tordole , Mori und
Rieva : Sie wurden durch beide Mächte im Einver-
stänbniß ausgeglichen , Diejenige Punkte , welche
ehemals der Republick Venedig zugehörteo , machen
nun Theile drr Cisalpinischcn Republik aus, diejenige
aber , welche zuvor »u Tirol gehörten , find noch ftr .
ner dem Bisthum Trident zuständig .

Was die Entschädigungen betrifft , welche der eh-
maligc Grosherzog von Toskana, der ehemalig« Statt¬
halter von Holland , und die «hmalS am linken
Rheinufer angesessenen Reichsfürsten berriffl , so ist diß
der beständige Gegenstand der Sorgen und der Be-
rarhschlzgungm des Reichstags »u Regenspnrg . Der
Beschluß der Reichsvcrsamlung ist nun zu Wien an »
gekommen : und mit einiger Nachgiebigkeit und
Mässtgung von Seiten der grossen Mächte wird
rs leicht ftyn , das Interesse von Allen zu vereinigen .

Alle Mitcheilnngen , welche die Regierung bis jezr
von dem Kaiser Alexander erhalte » hat , sind geeig¬
net , einen vor heilhastcn Begriff von dem Petersbur -
ger Kabjnet, und dem darinn herrschenden Ge st der
Mäsig . - Iig und Weisheit zu geben. — Alle dänischen
«nd schwcdnchcn Kolonien find von England wegge»
vommen worden . Diese Eroberungen waren leicht.
Katharinens Enkel wird seine Nachbarn im Norden
nicht verlassen . Man denkt nicht , daß England gross
se Lust habe , die schöne Kolonie von Sr . Croix zu
behalten.

H . Araojs ist mit Voütnachtra von der Königin

von Porrugall an Bord einer Fregatte zu k' Orient
angekommen , aber die spanischen und ftanzösischen Ar-
meen waren schon in Portugal ! cingerükt . Es scheint
nicht , baß der König von Spanien und die französi¬
sche Republik Frieden mit dieser Macht schließen kön»
nen , ohne einige Provinzen von dem einzigen Alliir-
ten , der England noch auf dem festen Land übrig ist,
in Händen zu haben , um bey dem Frieden mit die¬
ser lrztern Macht ^England ) gegen die HereuSgabe
der spanischen und hollanoiicyen Kolonien ausgieichm
zu können.

Die Wunden , die der Krieg dem festen Lande ge¬
schlagen , fangen an, zu heilen . Will die brittische
Regierung aufrichtig dem gegenwärtigen Krieg ein
Ziel sezcn ? Das jezige Ministerium sagt es . Wahr¬
scheinlich wird man den Fall bald vernehmen , wo
man solche Erklärungen khun muß . Dir ministeriellen
( englischen ) ZrilungSblämr wiederholen oft , daß
an den stanz. Küsten alles in Bewegung sch , zu riner
Expedition gegen England , durch st« erfährt man zn
Paris das Umständliche von diesen Vorbereitungen.
Was ist ihr Zweck ? Wollen sic beide Nationen , die
sich nur allzulange geschlagen haben , noch mehr er¬
bittern ? Wie dem sey , mr können versichern , daß
« in ehrenvoller und gerechter Friede der erste Gedanke ,
der französischen Regierung ist, Krieg ist nur ihr zwei¬
ter Gedanken .

Grosdrtttanten .London , vom 6 Iuny .
Unter den ( gestern gedachten ) n,ovo Mann In¬

fanterie sind die xooc» Mann Verstärkung begriffen ,
welche Hutchinson aus Maltha erhallen hatte.

Das 24. Infanterieregiment mit Obristlirntnant
Förster har sich zu Plyinsnkh am Bord des 74 Ka-
nvrrenschiffs Monmoukh eingrschjfft.

Der Herzog von Jork ließ am - 7 . Mar Folgendes
der Arnue in Grosdrittanien und Irrland kund ma¬
chen : Der König schreibt » unter der Gnade der
Vorsehung , die glücklichen Erfolg« , welche dt« An¬
strengungen ihrer Truppen in Egypten begleiten , dem
Math zu , der jedem brittiichen Herzen angebohren
rst . Es soll drr ganzen Armee , auf Befehl des Kö¬
nigs , auf di? feierlichste und nachdrücklichste Weise
vorgestcllt werden , baß dir strenge Beobachtung der
Ordnung , Kncgszucht und des Milttairfistems «S sty,
welches die natürliche Stärke der Truppe» in ihrer
vollen Kraft entwickelt und bewirkt hat , daß Hemit Stolz , in ungemeinen Lagen , und in ganzbesonders schwierigen Umständen , die Ueberlcgen -
heit ihres militärischen Karacklerö zu behaupten wuß .
ten .

Drr 4. Iuni »s,alr drr Geburtstag unser- König - ,
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der fein - 4 . Jahr antrat , tvurbe hier wie gewöhn ,
lieh gefeiert . Eö war sehr große Versammlung bey
Hof und der König fand - ch dabey ein .

Die Hofzeitung vom 2 . d . enthält nun auch die
Kapitulation der wtstinbifchen Insel St . Eustach
nebst Saba . Darinn wird den Einwohnern zuge-
sichert. Sicherheit für Personen und Eigenthum,
freie Religion-Übung , auch Beibehaltung der bi-heri«
gen Gesetze und Gebräuche , so lauge der König von
England rißsalls nichts anders verfügen werde , im
Fall , daß St Eustach im Frieden der Krone Eng «
land bleiben sollte , gleiche Rechte und Handlung-«
Vorthcile mit andern engl. Kolonien io Westindien .
Mit den Ausfuhren aus El . Eustach soll es wie mit
andctn engl . Besitzungen in Westindier« gehalten wer«
den. Wenn die Insel von Franzosen oder Holländer»
je angegriffen würde , sollen die Einwohner ruhig und
ohne Thnlnahnik an Angriff oder Verthridigung blei¬
ben . — Der König von England bezahlt seine Trup¬
pen , welche er auf der Insel unterhalten wird . —
Die auf der Insel befindlichen holländischen Garni -
souslruppen werden einstweilen nach Martinique ge¬
bracht , wo sie ihr weiteres Schicksal z» erwarten
haben . D >c Offiziere behalten ihre Degen. Die
Gemeinen strecken das Gewehr. Die ForlS werken
am 21 . April den Engländern übergeben . Alle Mi -
litärpersoncn behalten lhr Eigenthum. Das Jnselchcs
Saba «st in die Kapitulation «ritt rsvgrschlossen.

Der Admiral Calder , welcher die Eskadre de -
Adm . Gantheaumr in Westindier « ausgesucht hatte ,
ist von da zurückgekommen und hat sich an die Ka¬
nalflotte angcschlosscn.

Auf Befehl der Admiralität werden auf jeder Sei¬
te der Sandbank von Nokp-> b ehemals holländische
Kriegsschiffe vor Anker gelegt , um solche augenblick¬
lich , so wie e « der Fall erfordern möchte , zu versen¬
ken und dadurch diese beiden Wasserstraßen zu ver¬
sperren , welche zur Einfahrt in die Themse dienen .

In der Grafschaft Essev sind die Küsten und die
Flüsse , wo je der Feind cine Landung wagen könnte,
mit Verlheidigungsanstalten und die Flüsse besonder-
mit Kanonicrschaluppen versehen worden .

König Georg hak erlaubt, daß der K. K. Marien-
Theresicnerden , welcher von dem Wiener Hof an den
Major William Ayktt , und an Englische Kapital«-,
Lieutnants und Corners erhielt worden , von densel¬
ben angenommen und getragen werden dürfe.

Italien .
Mailand , vom z . Iuny . Das von Toleotino

aufgebrochcne französ. Truppenkorps, das man nach
Rom bestimmt glaubte , hat den Weg über Rieti nach
dem Neapolitanischen genommen. Indessen ist man

zu Rom noch immer in ungewisser , sorgenvoller Lage.
ES kommen häufig daselbst französ. Miiirärpersone»
und Kouriere an . Zn der Nacht auf den 23 . May
sind mehrrre Piemonttstr , man glaubt , auf Requisiti¬
on des Königs von Sardinien , arrettrk worden .

Zu Bologna und Novarra ist es kürzlich zu ernst¬
haften Unruhen gekommen. Obergeneral Moncey hat
zur Bestrafung letzterer Stadt ein Truppenkorpsdahin
adgeschickt, das, nebst doppeltem Sold eine Kontribu¬
tion von 100,000 Fr . von den Einwohnern erheben
soll.

Die Fronleichnams Prczcßion ist gestern hier mit
großer Feyerlichkctt gehalten worden .

Ankündigung .
Carlsruhe . Bey Hrn . Aloisius Kreiter ist nach¬

stehende ächte Waare zu haben , als :
i .) Sehr gute eoglichsc Stahltafeln , durch deren

Anwendung da- stumpfe Barbiermcsser so scharf ge-
macht werden kann , als ob es geschliffen ober abge¬
zogen , wäre , wer sich deren bedient , hat nicht nöthig,
ei» Messer schleifen vdsr abziehen zu lassen , da-
Stück zu za kr.

s .) Eine vortresiiche kalte Versilberung , welche
alle- gelbe und rothr Metall ausS beste versilbert ; es
ist nicht Mützenpulver , sondern von i6Iöthigem Sil¬
ber verfertigt , macht jedes Metall weiß , und geht
auch nicht bald wieder ab , ist hauplsächttch sehr gut
zu gebrauchen bey Pferdgeschirr , Beschlägen an
Kommoden , Kaffeekannen , Leuchtern , da - Gla -
zu Zv kr.

z .) Feinen indianischen Weihrauch , welcher nicht
nur den besten Geruch gibt , sonder » auch jeder übel»
Luft zuwider ist , auch ist er sehr sparsam , weil man
davon kaum den 8ttn Theii de- gewöhnlichen Räu¬
cherpulvers » ölhig hat , die Portion zu 45 kr.

Wer die Waare nicht für ächt findt , dem wir¬
sein Geld wieder zurück gegeben.

N .B . Die Gebraucht« »«! von obigen s Stücken
werben bey iedem mitgegebe «, in meinem Logt- in der
Stadt Strasburg .

Baden . Eine Dame in Baden ohne Kinder
wünscht , Töchter von mittlerem Alter von guter Er¬
ziehung und homiett» Eltern um ein billiges Kostgeld
in Kost und Logis zu bekommen ; Sie können nebst
dem , daß Sie Lebensart lernen , auch Unterricht im
Rehen , Stricken , Begien , Kochen rc. erhallen , auch
können Sie im hiesigen Frauerckloster französi,ch «nd
Musie lernen. Das Nähere hierüber ist bev Herrn
Hofrath und Stabtphysicus vr . Krapff Nro . »L. all-
hier in Baden zu erfragen.
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